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(54) Trennwandaufbau

(57) Trennwand, deren Wandflächen durch platten-
förmige Wandelemente ausgebildet sind, die mittels
einer starren Querversteifung miteinander verbunden
sind, wobei zur akustischen Entkoppelung der beiden
Wandflächen an wenigstens einer Verbindungsstelle
der Querversteifung eine elastische und Körperschall
bzw. Luftschall reduzierende Zwischenlage vorgesehen
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Trennwand, wie
sie insbesondere zur Unterteilung von großen Räumen
im Unterhaltungsbereich eingesetzt wird.
[0002] Für die Unterteilung von größeren Räumen
in kleinere Räume wie beispielsweise bei größeren
Lichtspielhäusern, die in kleinere Filmvorführräume
unterteilt werden sollen, werden Trennwände verwen-
det. Hierbei kommt es auf eine gute Schalldämmung
einer solchen Trennwand an. Ein weiteres Erfordernis
ist, daß solche Trennwände große Abmessungen
haben und bis zu einer Höhe von 15 m und mehr stabil
ausgeführt werden müssen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
solche Trennwände bei stabilem Aufbau so auszubil-
den, daß die Schallübertragung durch die Trennwand
hindurch weitgehend verhindert wird.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale im Anspruch 1 gelöst. Dadurch, daß die
Trennwand aus plattenförmigen Wandelementen aufge-
baut ist, die über eine stabile Querversteifung miteinan-
der verbunden sind, erhält man einen stabilen Aufbau
selbst bei größer Höhe einer solchen Trennwand. Durch
die elastische, Körperschall bzw. Luftschall reduzie-
rende Zwischenlage an wenigstens einer Verbindungs-
stelle der ansonsten starren Querversteifung wird trotz
des stabilen Aufbaus eine akustische Entkoppelung der
gegenüberliegenden Wandflächen erreicht.
[0005] Beispielsweise Ausführungsformen der
Erfindung werden nachfolgend anhand der Zeichnung
näher erläutert. Es zeigen

Fig. 1 eine Querschnittsansicht eines Trennwand-
aufbaus,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des die Trenn-
wand versteifenden Aufbaus,

Fig. 3 eine Querschnittsansicht einer weiteren Aus-
führungsform, und

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht des die Trenn-
wand versteifenden Aufbaus der Ausführungsform
nach Fig. 3.

[0006] Die die Wandflächen der Trennwand bilden-
den plattenförmigen Wandelemente 1 bestehen vor-
zugsweise aus Gipskartonplatten, können aber auch
aus einem anderen Material bestehen, wie beispiels-
weise aus Holzspanplatten oder dergleichen. Die
Wandelemente können eine Größenabmessung von
beispielsweise 1,2 x 3 m haben.
[0007] Bei der Ausführungsform nach Fig. 1 sind
drei Lagen von solchen Wandelementen 1 an einem im
Querschnitt C-förmigen Profilständer 2 mittels Schrau-
ben 3 befestigt. Die beiden Profilständer 2 sind durch
ein plattenförmiges Verbindungselement 4 miteinander

verbunden, das eine Querversteifung darstellt und
jeweils mittels einem Schraubenpaar 5 an den beiden
Profilständern 2 befestigt ist. Zur akustischen Entkop-
pelung ist zwischen dem plattenförmigen Verbindungs-
element und den Profilständern 2 eine Zwischenlage 6
aus einem elastischen und Körper- bzw. Luftschall
reduzierenden Material angeordnet, das als Flächen-
element ausgebildet ist und sich über den Bereich der
Verbindung zwischen Verbindungselement 4 und Profil-
ständern 2 erstreckt, wie dies aus der perspektivischen
Ansicht in Fig. 2 ersichtlich ist.

[0008] Vorzugsweise weisen die plattenförmigen
Verbindungselemente 4 an den quer zu den Profilstän-
dern 2 liegenden Rändern einen abgewinkelten
Abschnitt 7 auf, der zur Versteifung dient.
[0009] An den Verbindungsschrauben 5 können
Unterlegscheiben aus elastischem und akustisch ent-
koppelndem Material vorgesehen sein, um auch an den
Verbindungsschrauben die Übertragung von Körper-
schall zu verhindern.
[0010] Durch die als Versteifungsprofil ausgebilde-
ten Verbindungselemente 4 der Profilständer 2 ergibt
sich trotz der elastischen Zwischenlage 6 ein sehr stabi-
ler Aufbau, wobei vorzugsweise an jeder einzelnen Ver-
bindungsstelle zwei Verbindungsschrauben 5 zwischen
Verbindungselement und Ständerprofil vorgesehen
sind.
[0011] Wie Fig. 2 zeigt, sind die Ständerprofile in U-
förmigen Auflageprofilen 12 eingesetzt, die längs des
Bodens und der Decke vorgesehen sind.
[0012] Bei der Ausführungsform nach den Fig. 3
und 4 ist das plattenförmige Verbindungselement 4
etwa im Mittelbereich unterteilt ausgebildet, wobei die
beiden Hälften 4 und 4' einen abgewinkelten Flansch-
abschnitt 8 aufweisen, an dem die beiden Hälften mit-
tels Schrauben 9 verbunden sind. Bei dieser
Ausführungsform ist zwischen den beiden Flanschab-
schnitten 8 eine Zwischenlage 6 aus Körperschall bzw.
Luftschall reduzierendem Material vorgesehen, um die
beiden Wandflächen akustisch voneinander zu entkop-
peln.
[0013] Zusätzlich kann bei der Ausführungsform
nach den Fig. 3 und 4 auch eine Zwischenlage 6 an den
Verbindungsstellen mit dem Ständerprofil 2 vorgesehen
werden, wie dies in Fig. 1 und 2 wiedergegeben ist.
[0014] Fig. 4 zeigt bei 10 ein Winkelstück, das zwi-
schen zwei übereinander angeordneten Ständerprofi-
len 2 als Längsverbinder dient.
[0015] Die großflächige, elastische und Körper-
schall bzw. Luftschall reduzierende Zwischenlage 6
besteht vorzugsweise aus Moltopren oder einem ent-
sprechenden elastischen Material, durch das die Stabi-
lität des Aufbaus trotz der elastischen Zwischenlagen
nicht beeinträchtigt wird.
[0016] Zwischen den Wandelementen 1 sind Lagen
11 aus schalldämmendem Material angeordnet, bspw.
aus Mineralwolle oder dgl.
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Patentansprüche

1. Trennwand, deren Wandflächen durch plattenför-
mige Wandelemente (1) ausgebildet sind, die mit-
tels einer starren Querversteifung miteinander
verbunden sind, wobei zur akustischen Entkoppe-
lung der beiden Wandflächen an wenigstens einer
Verbindungsstelle der Querversteifung eine elasti-
sche und Körperschall bzw. Luftschall reduzie-
rende Zwischenlage (6) vorgesehen ist.

2. Trennwand nach Anspruch 1,
wobei die Querversteifung aus plattenförmigen Ver-
bindungselementen ausgebildet ist, die an Profil-
ständern (2) befestigt sind, an denen die
Wandelemente (1) angebracht sind.

3. Trennwand nach Anspruch 2,
wobei die plattenförmigen Verbindungselemente
(4) wenigstens auf einem quer zu den Profilstän-
dern liegenden Rand mit einem Aussteifungsab-
schnitt versehen sind.

4. Trennwand nach den vorhergehenden Ansprüchen,
wobei die elastische Zwischenlage (6) zwischen
Profilständern (2) und Verbindungselementen (4)
vorgesehen sind.

5. Trennwand nach den vorhergehenden Ansprüchen,
wobei die Verbindungselemente (4) geteilt ausge-
bildet und über einen abgewinkelten Flanschab-
schnitt (8) miteinander verbunden sind, und wobei
zwischen den beiden Flanschabschnitten (8) eine
elastische Zwischenlage (6) ausgebildet ist.

6. Trennwand nach den vorhergehenden Ansprüchen,
wobei an den Verbindungsschrauben ( 5,9) elasti-
sche und Körperschall bzw. Luftschall reduzie-
rende Beilagscheiben vorgesehen sind.
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